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(Abend- Ausgabe.) 


e „ erſcheint wöchentlich 12 Mal — lungen werben in der Expedition (Retterhager aſſe No. 4) uud auswörte befallen Kaiſerk Poſtauflalleaaugenommen. 
Pretepe Unrat 1 eee da ate pro Peil Bele 2 J. nehmen an: inBerlin:®. dreht ARetemeher und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 1874. 
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in Civilſachen, ſchon von dem Norpdeutſchen Bunde 
in Angriff genommen und iſt ſeit Begründung 
des Reiches in ihrem vollen Umfange vorbereitet 
worden. 

„Vier Geſetzentwürfe: über die Verfaſſung der 
Gerichte, über das Civilverfahren, über das Straf⸗ 
verfahren und über das Concursverfahren, von 
welchen die erſten drei berelts von dem Bundes; 
rathe berathen find, ſollen die ſeit Jahrzehnten 
von den Rechtſuchenden als Bedürfulß erkannte 
und von den Rechtskundigen erſtrebte Einheit des 
Gerichtsverfahrens verwirklichen und durch dieſe 
Einheit unſerm Vaterlande ein Gut gewähren, 
welches andere Länder läugſt beſitzen und welches 
wir nicht länger entbehren können. 


für das Heer, ſowie die bei anderen Verwaltungs⸗ 
Zweigen nothwendig gewordenen Ausgabe ⸗Ver⸗ 
mehrungen zu beftreiten. 

„Nachdem der Umlauf des Papiergeldes durch 
ein in Ihrer letzten Seſſion zu Stande gekommenes 
Geſetz geregelt iſt, bedarf es zum Abſchluß der 
Geſetzgebung über den Geldumlauf in Deutſchland 
noch der geſitzlichen Regelung des Umlaufs von 
Banknoten. Die verbündeten Regierungen find bei 
dem Ihnen vorzulegenden Geſetzentwurfe über dieſe 
wichtige Frage von dem Gefichts punkte ausge⸗ 
Kane daß beſteherde Rechte nur ſoweit zu be⸗ 

ränken feien, als es das, mit der Aufrechthaltung 
der Metall⸗Circulation verbundene, off utliche In⸗ 
tereſſe erheiſcht, und daß gleichzeitig Vorſorge zu 
treffen ſei, um einer ſpäteren, auf den Erfahrungen 
über die Geſtaltung des Gold⸗Umlaufs fußenden, 
Geſetzgebung den Weg anzubahnen. 

„Die zur endgiltigen e der verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechnungslegung über die Einnahmen des 
Reichs erforderlichen Geſetzentwürfe über die Ver⸗ 
waltung der Einnahmen und Ausgaben des Reichs 
und über die Einrichtung und die Befugniſſe des 
Rechnungshofes, welche in Ihrer letzten Seſſton 
nicht erledigt werden konnten, werden Ihnen 
wiederum vorgelegt werden. 


„Die Rechnungen über den Haushalt der Jahre 
1867 bis 1871 werden Ihnen zur Entlaftung und 
die Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben des 
Reichs im Jahre 1873 wird ihnen zur Beſchluß⸗ 
faſſung zugehen. 

„Zum erſten Male wird Ihre Mitwirkung für 
die Feſtſtellung des Haushalts⸗Etats von ee 
Lothringen in Anſpruch genommen werden. Die 
Prüfung deſſelben wird Ihnen Veranlaſſung geben, 
von den Hilfsquellen, den Bedürfniſſen und den 
Elurichtungen des Reichslandes eingehender Keunt⸗ 
niß zu nehmen, als es bisher, an der Haud der 
jährlichen Verwaltungsberichte, möglich war. Sie 
werden unſern oberrheiniſchen Landsleuten das 
Jutexeſſe bekunden, welches die geſammte Nation 
0 es dieſer uralten deutſchen Gebiete 
widmet. 


Abonnements auf die Danziger Zei⸗ 
tung pro November und December nimmt 
jede Poftanſtalt entgegen, in Danzig die 
Expedition Ketterhagergaſſe No. 4. 


Lotterie. 81 
Bei der am 29. October fortgefegten Biehung 
4. Klaſſe 150. Königlich preußiſchen Klaſſen Lotterie 
find nachſtehende Gewinne gefallen: 1 Gewinn von 
5000 „ auf No. 45,958. 2 Gewinne von 2000 Ar 
44,933 und 66,291. 
on — ee von 1000 & auf No. 4819 10,981 
11,674 12,306 14,549 14,917 15,898 17,007 18,708 
23,820 24,823 25,983 27,211 28,136 30,479 30,806 
32.147 37,151 40,410 41,345 53,342 54,632 55,746 
56,351 56,887 60,731 68,877 73,362 75,461 75,71 
77,701 78,333 81,288 83,158 84,168 84,493 88,711 
92,676 93,410 und 94,90. 8 
52 Gewinne von 500 & auf No. 4279 4359 9122 
11,832 12274 13,186 13,425 13,699 15,65 20,707 
21,543 22.946 23,989 25,360 27,415 28,536 29,642 
31624 35,191 40,484 44,979 45,792 46,961 49,609 
50,119 52,072 52,289 57,228 58,380 59,105 59,710 
60.886 71,487 61,856 63,869 65,891 68,608 72,220 
73,035 73,921 74,353 74,877 80,062 83,221 83,442 
942 86,040 87,149 89,454 93,019 93,973 und 
94,747. 
67 Gewinne von 200 & auf No. 420 3076 4294 
6615 6641 8937 11,223 11,276 11,789 13,283 16,546 
18,736 18,899 20,072 20,689 20,974 21,317 22,082 
23,772 25,295 26,375 27,161 28,729 30,824 31,281 
23.094 33,224 33,252 88,998 40,817 41,806 43,576 
44.890 45,074 46,580 48,171 51,745 52,240 56,011 
56.025 56,821 57,635 57,636 62,085 62,139 64,469 
65,565 67,826 69.007 72,380 73,219 73,784 76,378 
81,719 82,662 84,871 85,019 85,224 85.302 85, 
87.598 87,721 88 882 89,901 90,112 90,622 und 91,709. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Würzburg, 30. Oct. (Prozeß Kullmanu.) 


demerkenswerthe Zeugenausſagen waren folgende: 
Der Gendarmerkeſergeant Ries bezeugt. die 
Kullmann s, er bedaure, den Fürſten 


jet kein Fanatiker, aber ein fanatijirter Menſch, 
er habe vollſtändig kungen J gehandelt. 
Mildernd ſei ſein angeerbter Jähzorn, Ir 
Jugend und die Fanatiſirung im katholiſchen 


Verein. 
— ——— — — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Ze tung. „Die Entwürfe, welche Ibnen zugehen, find die 
Santander, 29. Oct. General Laſerng hat Frucht mühſamer Vorarbeiten, am welchen die 
ſeine Entlaſſung genommen und wird nach Ma⸗ Nechtswiſſenſchaft, der Richterſtand, die Anwalt⸗ 
priv zurückkehren. Wahrſcheinlich wird Morienes ſchaft und der Handelsſtand aus allen Theilen 
zum Nachfolger deſſelben ernannt werden. 5 Deutſchland'e mitgewirkt haben; fie wollen, an be⸗ 
lichere Ereigniſſe ftehen während ber nächſten Zeit] währte Einrichtungen anſchließend, den Forderungen 
bei der Armee nicht zu erwarten. | des Lebens, wie ſolche die Entwickelung des Ver⸗ 
London, 29. Oct. Die Morgenblütter ver⸗ kehrs zum Ausdruck gebracht hat, und den durch 
öffentlichen eine dem „Newyork Herald“ entnom- Erfahrung gereiften Forderungen der Wiſſenſchaft 
mene Correſpondenz zwiſchen Herrn » Bülow gerecht werden. 
und dem Grafen Arnim. Herr v. Bülow be⸗ „Zu derſelben zeit in welcher Sie aufgefor⸗ 
ſcheinigt unter dem 6. Juli den Empfang von 14 dert werden, die Einheit der Gerichtsverfaſſung 
Schriftſtücken und verlangt den Reſt, für den Graf] und des Verfahrens zum Abſchluß zu bringen, ſind 
Arnim verantwortlich ſei. Graf Arnim beſtreitet 


die erſten Schritte geſchehen, um die Einheit des 
unter dem 20. Juli die Verantwortlichkeit, weil er bürgerlichen Rechtes herbeizuführen. Freilich wer⸗ 
zeitweiſe von Paris abweſend war und die Nach⸗ 
forſchung erſt zwei Monate nach ſeinem Wegzug 
geſcheben. Er beſtreilet ferner jedes Abhängigkeits⸗ 
verhältniß außer das vom Kaiſer; er antwortet 
daher auch nur privatim. Die Lifte der geforderten 
Schriftſtücke einzeln durchgehend, bezeichnet er die 
Mehrzahl derſelben als fein Privateigenthum, weil 
er ihrer event. bedürfe gegen das der feindſeligen 
Abſicht Bismarck's entſpringende Scholten Au⸗ 
ſchwärzen und gegen die Anklagen auf amtliches 
Gegenwirken und auf Verſchwörungsverſuche gegen 
Bismarck mit Perſonen, welche dem Kaiſer zu⸗ 
gächſtſtehen. Solche ſchwere Anklagen erheiſchen 
eine Recktfertigung durch Originalſchziften. Er 
werde ſich auf das Civilgericht berufen. 


erklärte der Kreismedieinalrath a ullmann 


den Jahre vergehen, bis der letzte Schritt zur 
A dieſer Einheit gethan werden kann, 
aber ich freue mich, aste auf die gemachten 
Erfahrungen, ſchon heute die Ueberzeugung aus 
ſprechen zu dürfen, das es uns beſchieden fein wird, 
diefen letzten Schritt in nicht allzu ferner Zukunft 
thun zu können. 

„Die gemeinſame Geſetzgebung über das Heer⸗ 
weſen, weiche durch das in Ihrer letzten Seſſion 
berathene Reichs⸗Militärgeſetz ihrem Abſchluſſe 
nabe gebracht iſt, ſoll durch drei Ihnen zugeheude 
Geſetz ntwürfe weiter vervollfändigt werden. 
dee 4 1 9 125 Ko 
über den Landſturm und eines Geſetzes über die 
N militäriſche Controle der Beurlaubten, find 2 Beschuß über June n 0 
, 6:6 Berfonenfianber mmb bie 

Form der Eheſchließung, hat dem Bundesrathe 
adele Berit eier ZBeife Veranlaſſung gegeben, die Aufftellung eines Geſetz⸗ 
regeln. entwurfes über die Einführung der obligatoriſchen 
„Die Steigerung der Lebensmittelpreife ſtellt Civllehe und die Beurkundung des Perſonenſtau⸗ 
in Beziehung auf die Verpflegung des Heeres, und des anzuordnen. 
die Fortſchritte der militäriſchen Technik ſtellen in! „Die Reichs⸗Poſtverwaltang iſt von mir er⸗ 
Beziehung auf die Ausrüſtung und die Uebung mächtigt worden, eine Neugeſtaltung des inter na⸗ 
ae an de ie e e e 

ngen, welchen mit den er für die Armee a a ‚und, 

bewilligten Mitteln nicht entſprochen werden kann. dem Entgegenkommen aller betheiligten Stacten. 
m die Höhe des hierdurch begründeten Mehr⸗ konnte nach kurzer Verhandlung in Bern ein Post 
edarfs und der zur Befriedigung deſſelben erfor. | Vereins⸗Vertrag unterzeichnet werden, welcher dem 
derlichen Steigerung der Matrifufarbeiträge find | geiftigen und dem geſchäftlichen Verkehr der Völker 
Ihnen bereits in Ihrer letzten Seſſion vorläufige unter einander eine bisher ungekannte Leichtigkeit 
Mittheilungen gemacht worden. Sie werden aus und Aus dehnung verſpricht. 
dem Ihnen vorzulegenden Reichshaushalts Etat „Unſere Beziehungen zu allen fremden Regie 
dee e e ba ee A be. eee w a dee 

. 5 ? e⸗ be rte un aft, welche m m en Herr⸗ 
nommen war, genügen wird, um den Mehrbedarf ſchern mächtiger Reiche verbindet, liegt eine Vürg⸗ 
Ver TEN ZERITETTETEHTNRTLTE TEE ENTHT TRIEBE REES TEE EFT EIER ET TELTEE DEZENT ESEL TITEL EG 


Beiuh des katholiſchen Vereins daſelbſt 
religiöjes und politiſches Intereſſe gezeigt. 
Cigarrenmacher Müller (Salzwedel) bekundet die 
Aeußcrung Kullmanns: Wenn es wegen. der 
e Religionskriege komme, würden 
die 14 Millionen Ultramontanen mit den 
24 Liberalen Deutſchland's wohl fertig werden. 
e Arbeiter Meißner: Kullmann äußerte, 
ehe er falle, müſſe noch ein Anderer fallen. 
Zeuge Böttchergeſelle Piper (Kullmann's Neben⸗ 

eſelle) giebt die Ku mann'ſche Aeußerung an: 
Benn der Pfarrer einmal abgeführt werden ſolle, 

e der Abführende eher fallen. Landrichter 
Debon deponirt über das erſte Verhör Kull⸗ 


„Zum zweiten Male in dieſem Jahre nehme 
ich Ihre Mitwirkung für die weitere Entwickelung 
der Inſtilutionen des Reichs in Anſpruch. Die 
nefetgebesifhen Aufgaben, welche Ihrer harren, 
ſtehen an Wichtigkeit denen nicht nach, die in den 


handlung. 

„Die von der Verfaſſung dem Reiche über⸗ 
wieſene Geſetzgebung über das gerichtliche Ver⸗ 
fahren war, in der Beſchränkung auf das Verfahren 
KP A y Ä EIERN TRSETRTEURETT" 


zum 14. Lebensjahre beſucht. Schußwaffen habe 
er bereits in ſeinem zweiten Lehrjahre als Bött⸗ 
cherlehrling beſeſſen und namentlich aus Terzerolen 
mit Schrot nach Vögeln geſchoſſen. Von dem 
Meiſter Welſch ſei er entleſſen, weil er oft Abends 
ſpät heimgekehrt ſei und zu wenig gearbeitet habe. 
Seinen Nebengeſellen Otto habe er in der Trunken⸗ 
heit mit dem Meſſer verſetzt, doch ſei jener auch 
trunken geweſen. Daß er den Geſellen Günther 
mit dem Meſſer angegriffen habe ſei eine un⸗ 
wahre Behauptung, dagegen müſſe er zugeben, 
daß er einen Bruder ſeines früheren Lehrmeiſters 
Welſch verletzt habe, weil er von demſelben 
während ſeines früheren Aufenthaltes im Hauſe 
„katholiſcher Mucker“ genannt worden ſei. Der 
Angeklagte giebt ferner die Behauptung der Au⸗ 
klage in Betreff der ſonſtigen ihm zue Laſt ge⸗ 
legten Thätlichkeiten zu und bemerkt weiter, in 
Salzwedel ſei er aus Langeweile Mitglied 
des katholiſchen Männervereſns geworden und 
erinnere er ſich eines dort gehörten Vor⸗ 
trages des Pfarrers Störmann. Im Verein 
habe er die „Germania“ und die „Eichsfelder 
Volksblätter“, aber auch liberale Blätter gelefen. 
Daß Fürſt Bismarck „der ärgſte Feind der Kirche 
ſei“, habe er gefagt; die liberalen Blätter hätten 
ihn ja auch als ſolchen dargeſtellt. Der Ange 
klagte erklärt, daß er ſich zur ultramontanen Partei 
gerechnet habe; es ſel jedoch nicht von ihm geſagt 
worden, daß im Falle eines Religionskrietzes die 
Katholiken die Uebrigen ſchon „unterkriegen“ würden. 
Seine Uebungen im Piſtolenſchießen habe er nur 
zum Vergnügen betrieben und nur auf Vögel ge⸗ 
ſchoſſen. Oſtern 1874 habe er den erſten Gedanken 
gefaßt, Bismarck zu tödten. Bei den in der An⸗ 
klageſchrift aufgeführten Aeußerungen, „das Ding 
hat ſeinen Zweck und wird ihn auch erreichen“ und 
„ehe ich ſterbe, wird noch ein Anderer fallen“, habe 
er ſtets an Bismarck gedacht. Bis zu Oſtern d. 
J. habe er ſich mit der Ausführung des Mord 
planes beſchäftigt und ſei zu dieſem Zwecke nach 
Berlin gertiſt. Vorher habe er mehrere Male die 
Piftole probirt, ob fie auch nicht verſage. In Berlin 
habe er ſechs Rehpoſten gekauft, Pulver habe er 
noch beſeſſen. Aus den Zeitungen habe er dann 
erfahren, daßzFürſt Bismarck abgereiſt ſei. Die 


den. Auf dem Wege zum Gefängniß habe ex er 
fahren, daß der Reichskanzler nur an der Hand 
verwundet ſei, während er doch gut gezielt zu haben 
glaube. Der Fürſt müſſe im Augenblick des 
Schuſſes elne Bewegung mit der Hand gemacht 
haben. Angeklagter geſteht zu, daß er ſich der 
Schwere ſeines Verbrechens und deſſen Folgen 
für ſeine Perſon bewußt geweſen. Er habe aber 
den Fürſten für den Urheber des confeſſionellen 
Streites gehalten und habe das Attentat begangen, 
wenngleich er nicht glaubte, daß mit dem Tode 
des Fürſten Bismarck der Streit aufgehört hätte. 
Jetzt, nachdem er mehr darüber nachgedacht, ſehe 
er wohl ein, daß er ein großes Verbrechen began⸗ 
zen 7e Eofgt die Berneh 
Es folgt die Vernehmung der Zeugen. Die 
Ausſage dis Kutſchers Schmidt ergiebt, daß 
Kullmann in der Richtung nach oben ſchießen 
mußte, um den Kopf des Reichskanzlers zu —.— 
— Kammerdiener Niedergeſäß hörte den Schuß 
von rechts fallen. Derſelbe giebt an, daß Kull⸗ 
mann rechts vom Wagen weggelaufen ſei und die 
Piſtole hinter dem Diruſ'ſchen Haufe, der Brücke 
zu, fortgeworfen habe; die Detonation ſei ſehr J 
ſtark geweſen. — Das Kindermädchen Thärigen I 
ſah den Schuß Kullmann's fallen und zwar habe 9 
derſelbe von der linken Seite, mehr von hinten * 
abgefeuert. — Zeuge Müllermeiſter Heim iſt mit Hi 
Kullmann vor Bismarck's Wohnung in Kiſſingen 1 
zuſammengetroffen. Derſelbe hat ſich für einen 
Rheinpreußen ausgegeben und geſagt: „Bei ihm g 
zu Hauſe ſei man auf Bismarck nicht gut zu J 
ſprechen.“ Er habe ſpäter Kullmann ſchießen 
ſehen und zwar ſei, ſobald derſelbe das Piſtol ge⸗ N 
zogen, auch der Schuß ſchon gefallen; die Waffe | 
habe Kullmann, nachdem er dem Wagen vorge 
laufen, weggeworfen. — Zeuge Lackirer Rummert t 
aus Schweinfurt hat mit Kullmann vor der Woh⸗ 
nung des Fürſten Bismarck geſprochen. — Zeuge 
f 


Wohnung deſſelben vorher zu ermitteln, ſei ihm 
nicht gelungen. Die in der Auklage behauptete 
Aeußerung zu Kammebley: „Meine Hand iſt zu 
etwas Anderem beſtimmt und ich führe es auch aus!“ 
müſſe er beſtreiten. Nichtig fet, daß er nach Sanger⸗ 
haufen gegangen, um dem künftigen Badeaufenthalt 
des Fürſten, der damals no nicht näher be⸗ 
ſtimmt geweſen, auf alle Fälle näher zu ſein. 
Der Angeklagte recognoscirte die ihm vorgelegte 
Reiſekarte als die ſeinige, desgleichen die Reh⸗ 
poften, von denen er jedoch nicht wiſſe, ob ſie zu 
den in Berlin oder erſt in Sangerhauſen gekauften 
gehören. Die Reiſe habe er biss Norohaufen mit 
ver Bahn, von dort nach Kiſſingen zu Fuß ger 
macht. Die Piftole habe er zum Zweck der 
Tödtung des Fürſten Bismarck mit Pulver, Papier⸗ 
pfropfen, zwei Rehpoſten und dann wleder mit 
einem Papierpfropfen geladen. Es käme ihm 
jedoch ſo vor, als wären die Rehpoften etwas 
größer geweſen, als die vorgezeigten. Daß die 
Ladung zur Tödtung eines Menſchen ausreichend 
geweſen, glaube er ebenfalls. Die Wohnung des 
Fürſten habe er erſt am Sonntag ten 12. Juli, 
Nachmittags, von einem Fremden erfahren, den er 
darum befragte. In der Nähe des Diruf'ſchen 
Hauſes habe er ſich oft bewegt, weil er befürchtete, 
der Fürft könne ihm wieder entrinnen. Sonntags 
würde Angeklagter den Mord nicht begaugen 
haben, auch wenn ihm die Ausführung möglis 
geweſen wäre, was nicht der Fall war. Auf Be⸗ 
fragen des Vorſitzenden, ob ber Augeklagte denn ſo 
viel auf ſeine Religion halte, antwortete derſelbe: 
„In der That, ja.“  Oftern würde er zur Beichte 
gegangen fein, aber damals habe er den Mord⸗ 
plan bereits gefaßt und fo hätte ihm die Beichte 
doch nichts genützt. Angeklagter giebt hierauf den 
Hergang bei dem Schießen ſo an, wie es die An⸗ 
klageſchrift thut. Auf den Kopf des Reichs⸗ 
kanzlers habe er gezielt, damit nicht etwa ein Pan⸗ 
zerhemd die Kugel aufhalten könnte. Nach dem 
Schuſſe ſei er nicht hinter, ſondern vor dem Wagen 
des Fürſten auf die andere Seite der Straße ge⸗ 
laufen, dort einen Augenblick ſtehen geblieben, wo⸗ 
rauf er die Piſtole fortgeworſen habe. Der Kut⸗ 
ſcher habe ihm mit der Peitſche geſchlagen. Er 
würde geflohen ſein, wenn er nicht verhaftet wor⸗ 


Der Prozeß Kullmann. 
N x — ge 
eute Morgen 9 Uhr wurde der Prozeß gegen 
9 eröffnet. Schon gegen 8½ Uhr füllte 
ſich der ſehr kleine Sitzungsſaal im Rathhauſe, 
ber im Ganzen etwa 200 Berfonen aufnehmen kaun. 
Der für die Zuhörer reſervirte Raum war in 
wenigen Minnten dicht beſetzt. Außerdem fanden 
noch etwa 80 Perſonen auf Specialkasten Einlaß. 
Die Preſſe des Inlandes und des Auslandes iſt 
durch etwa 40 Correſpondenten vertreten. Um 
9 Uhr betrat der Gerichtshof, der Staatsanwalt 


4 —. eſſoren Kirchgäßner und Krämer. 


Collegiums geſchritten. Der ene fa el 
aſſeu. 


Landwirth Bauer, Mag ftratsrath Sattler, Kauf⸗ 
mann Roſa, Bierbrauer Dahlen, Landwirth 
Schleier, Müller Heeg, Fabrikant Fiſcher, Kauf⸗ 
maun — — und der Erſatzgeſchworene 
Schneidermeiſter Kiliani. 
Nachdem Kullmann die bekannten Perſonal⸗ 
fragen beantwortet hat und die Anklageſchrift ver⸗ 
leſen Aft, ſoll zur Vernehmung dee An 
geklagten übergegangen werden. Der Staats 
auwalt hält trotz des Geſtändniſſes des Ange⸗ 
klagten eine vollkommene Beweisaufnahme für 
nötbig und beantragt, den Geſchworenen dur Beur⸗ 
theilung der Oertlichkeiten einen Situationsplau 
und eine photographiſche Abbildung des Diruf- 
chen Hauſes vorzulegen. Der Vertheidiger 
beantragt die Entgegennahme von Gutachten 
Seitens der von ihm vorgeſchlazenen Sachverſtän⸗ 
digen, ſowie die Verleſung verſchledener Schrift⸗ 
stücke. — Es folgt darauf der Aufruf der Zeugen, 
von denen Müller aus Magdeburg aus eblieben. 
Kullmann macht alsdann folgende 7 
Er habe die Schule in Magdeburg vom 6. bis 


Kowerts (Polizeibeamter aus Berlin) deponirt 
folgendes: Ihm ſei anfangs der en Hau⸗ 
thaler aufgefallen, welcher derartig im Weg ge⸗ 
ſtanden habe, daß ihn das linke Wagenpferd ſtreifte; 
bei dem dadurch verurſachten Aufenthalt ſei Kull⸗ 
mann etwas gebückt an das linke Wagenrad geeilt. 
Zeuge habe ihn zurückhalten wollen, da er in 


— 1 


ſchaft der Dauer des Friedens, für welche ich Ihr 
volles Vertrauen in Anſpruch nehmen darf. 

„Mir liegt jede Verſuchung fern, die geeinte 
Macht des Reiches anders, als zu deſſen Verthei⸗ 
digung zu verwenden, vielmehr iſt es gerade dieſe 
Macht, welche meine Regierung in den Stand 
ſetzt, ungerechten Verdächtigungen ihrer Politik ge⸗ 
genüber zu ſchweigen und gegen das Uebelwollen 
oder die Parteileidenſchaft, denen ſie entſpringen, 
erſt dann Stellung zu nehmen, wenn biefelben zu 
Thaten übergehen ſollten. Dann weiß ich, daß 
für die Rechte und die Ehre des Reichs jederzeit 
die geſammte Natlon und ihre Fürſten mit mir 
einzutreten bereit find.“ 


Reichstag. 


ſtändig durchzuführen. „Für Weſtfalen, Rheinland 
und Heſſen⸗Naſſau wird zugleich mit einer neuen 
Kreisordnung eine neue Landgemeinde⸗ und Städte⸗ 
Ordnung zu erlaſſen fein, da in jenen Provinzen 
zur Zeit nicht weniger als 11 verſchiedene Ge⸗ 
vert Pag egg gelten, auf welchen ſich 
eine einheitliche Kreisverfaſſung nicht aufbauen 
laſſen würde. Für die Provinz Poſen iſt im 
Anſchluſſe an den aus dem Abgeordnetenhauſe 
hervorgegangenen Geſetzesvorſchlag der Entwurf 
der neuen Kreisordnung aufgeftellt worden. Der 
dem Landtage bereits in der vorigen Seſſion vor⸗ 
gelegte Entwurf einer Provinzial⸗Ordnung für 
die Provinzen Preußen, Braudenburg, Pommern, 
Schleſien und Sachſen ift auf die Provinzen Poſen, 
. Weſtfalen und Rheinland ausgedehnt worden. 
1. Sitzung vom 29. October. „Ein beſonderer Geſetzentwurf betrifft die Ver⸗ 

Die Bänke des Hauſes find mäßig beiegt, die faſſung und Verwaltung der neu zu bildenden 
Abgeordneten für Elfaß-Lothringen fehlen ſämmtlich.— Provinz Berlin. Es iſt ferner der Entwurf 
Präſident v. Forckenbeck eröffnet auf Grund des eines Geſetzes wegen der Dotation der Bro- 
51 der Geſchäftsordmung die Sizung und ernennt vinzialverbände vorbereitet, ſowie der ſchon 


vier interimiſtiſche Schriftführer. An Vorl ind en, 2 
17 me er ae a... früher ausgearbeitete Entwurf eines Geſetzes, be⸗ 


verfaſſungsgeſetz, die Straſprozeßordnung und die treffend die Einſetzung von Verwaltungsge⸗ 
Eiwllprose For ping. 1 7175 5 richten und eines oberſten Gerichtshofes für 
Da der Namensaufruf ergiebt, daß nur 170 Mit⸗ ſtreitige Verwaltungsſachen, mit Rückficht auf die 
glieder anweſend ſind, 5 1 Beſchlußfähigkeit anderen organiſchen Geſetze einer vollſtändigen 
199 gehören, zweifelt der Abg Wind thorſt (Mep⸗ Umarbeitung unterworfen worden. Die Staats⸗ 
pen), ob die Verlooſung in die Abtheilungen ſtattfinden regierung hofft alle dieſe Geſetzvorlagen bis zum 


dürfe. Der Präſident erklärt jedoch, daß er, da 3 
Bead nee witer aufn hen. Fes bg delle Gefionen ven 
S A gg nur noch die Entwürfe zu Kreis⸗ und Provinzial⸗ 


rung der Abtheilungen ſolle jedoch erſt ſtattfinden, wenn 
dos Haus beſchlußſahi werden BAR Sitzung Ordnungen für die Provinzen Schleswig Holſtein 
Sonnabend. (Im Fa e der Beſchlußfähigkeit Wahl und Hannover, ſowie neuer Gemeindeverfaſſungs⸗ 
des Bureaus.) len: für die ass 3 W Ay ra kin 
7 e Frage, ob die Bezirksregierungen in ihrer bis⸗ 
Danzig, den 30. October. herlgen collegialen Verfaſſung noch fernerhin bei⸗ 
Die Thronrede, mit welcher geſtern der zubehalten oder in welcher Weiſe dieſelben zu 
Kaiſer den Reichstag eröffnete, iſt ohne rhetoriſchen reorganiſiren fein werden, bedarf einer eingehen⸗ 
Prunk, wie immer die preußiſchen und deutſchen den Erörterung. Die Entſcheidung dieſer Frage 
Throureden, wenn nicht der Augenblick einen höhern kann nicht bis dahin aueh werden, wo die 
Schwung in der Redeweiſe verlangt. Sie zählt Reform der Gemeinde, Kreis⸗ und Provimzial⸗ 
die Gegeuftände, welche den Reichstag beſchäftigen Verfaſſungen zum Abſchluſſe gelangt fein wird; 
werden, in faft erſchöpfender Vollſtändigkeit auf. | vielmehr ericheint es nothwendig, ſich zunächſt Über 
die Grundzüge eines Reorganiſationsplans ſchon 


Den großen Juſtizgeſetzen wird dabei ihrer 
Mi e wegen eine bevorzugte Stelle eingeräumt. jetzt, im Zuſammenhange mit den Erwägungen für 
Mit die weiteren Reformgeſetze, zu verſtändigen. Bei 


g efriedigung wird man die Verſicherung 
hören, daß nach der Ueberzeugung des Kaiſers den den bisherigen Berathungen des Landtages iſt 
letzten Schritt zur Herſtellung der Einheit des bür⸗ wiederholt drr Wunſch zu erkennen gegeben wor⸗ 
gerlichen Rechts in nicht allzu ferner Zukunft thun den, daß dem Landtage ein vollſtändiger Plan 
u können uns beſchieden ſein wird. Die folgenden für die Reform der geſammten inneren 

Landesverwaltung ſo bald als möglich vorge⸗ 


bſchnitte find dem Militärweſen gewidmet; 
darauf folgt an dritter Stelle das Bankgeſetz. legt werden möchte and es find deshalb die Grund⸗ 
züge eines Reorganiſatlonsplaus für die allge⸗ 


Der betreffende Paſſus der Thronrede hat die 

Berliner Börſenkreiſe nach den den dortigen Bör⸗ meine Landesverwaltung aufgeſtellt worden, welche 

ſen⸗Zeitungen verftimmt, was weiter kein Un⸗ zur Zeit der Beſchlußnahme des Staats⸗Mini⸗ 

glück ift. Die übrigen Berathungs⸗Gegenſtände ſteriums unterliegen.“ 

werden nur kurz erwähnt. Den „oberrheiniſchen Die Nachricht von einem erneuten Brlef⸗ 

Landsleuten“ wird gewiß auch der Reichstag das wechfel zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem 

Intereſſe bekunden, „welches die geſammte Nation Papſte ſtammt, wie ſich jetzt ergiebt, aus dem 
römiſchen Blatte „Fanfulla.“ Das Blatt ſchreibt: 


den Verhältniſſen dieſer uralten deutſchen Ge⸗ 
biete zuwendet.“ Dieſe Betonung des Deutſch⸗ „Vor geraumer ie ſchrieb der Papſt eigenhändig 
und in ſehr gemäßigten Ausdrücken an den deutſchen 


thums der Reichslande wird eine weithin vernehm⸗ 
liche Mahnung fein. Eine Ergänzung findet dieſe Kaiſer und appellirte an deſſen „chriſtliche Gefühle“, 
damit jene „Verfolgungen“ enden, welche nach Au⸗ 


1 in den beiden letzten Abſätzen der Thron⸗ 
ficht des Papftes nur bezweckten, die Politik eines 


rede, welche von unſern Beziehungen zum Aus⸗ 
lande handelt. Dieſer Theil zeugt in ſehr glück- Minifters gegenüber dem ſoclaliſtiſchen Elemente 
licher Faſſung von dem Selbſtgefühl des Starken, in Deutſchland zu befeftigen. Dieſem Briefe 
welcher die Hetzereien der Feinde, ſo lange ſie nicht antwortete nunmehr der deutſche Kaiſer und 
zu Thaten übergehen, mit Verachtung ſtrafen kann. verſicherte den Papſt ſeiner immerwährenden 
Der faft ſtürmiſche Beifall, mit welchem dieſe achtungsvollen Gefühle gegen das Haupt der 
Schlußworte des Kaiſers von den anweſenden katholiſchen Kirche, indem er beifügte, daß die von 
Reichstagsmitgliedern aufgenommen wurde, wird ſeiner Regierung gegen einen Theil des katholiſchen 
von dem „Uebelwollen und der Parteſleldenſchaft“ Clerus in Deutſchland beobachtete Politik, weit 
im In- und Auslande wohl zu beherzigen fein. entfernt, einen feindſeligen Geiſt zu entflammen, 
darauf abziele, die unzurechtfertigende Haltung 


lage und ce neuer Straßen auf öffentliche 
Koſten durchſetzen, dann aber ihre Bauſtellen, um 
den Preis 1 ſteigern, lange Zeit unbenutzt laſſen. 
Wie die „N.⸗Z.“ hört, hat die Steuerdeputation 
ihrbe fich gegen die Bauftellenfteuer, als unaus- 
ührbar und unzweckmäßig, namentlich deshalb 
ausgeſprochen, weil ſich gar nicht feſtſtellen läßt, 
welche Grundſtücke und Parzellen lediglich als 
Bauſtellen anzuſehen ſind. 

Poſen, 29. Det. Im Minifterium ift der 
Eutwurf einer Kreisordnung für Poſen aus⸗ 
gearbeitet worden, der ſich im Ganzen au den 
früheren Frledenthal'ſchen Entwurf anlehnt. Wie 
der „P. Z.“ von zuverläſſiger Seite mitgetheilt 
wird, liegt dieſer Regierungsentwurf gegenwärtig 
den Behörden der Provinz Posen zur gutachtlichen 
Aeußerung vor. 

München, 28. Oct. Zur weiteren Ausdeh 
nung der Münzprägung in der hieſigen Königl. 
Münzanſtalt find ſchon vor längerer Zeit zwei 
neue Prägungsmaſchinen beſtellt worden, deren 
Ablieferung jedoch wegen zu großer Beſtellungen 
bei der betreffenden Fabrik ſich bisher verzögerte, 
nun aber in nächſter Zelt wird erfolgen können. 
Nach erfolgter Aufſtellung der beiden Maſchinen 
wird die Münzprägung hier beinahe um die Hälfte 
vermehrt werden können. 


weiz. 

Bern, 29. Det. Der Nationalrath hat die 
Berathung des Milit ärgeſetzes bis auf die 
Uebergangsbeſtimmungen erledigt, welche erſt bei 
dem am 9. k. M. erfolgenden Wiederbeginn der 
Sitzungen discutirt werden ſollen. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 27. Det. Der elerical⸗legiti⸗ 
miſtiſche Candidat im Pas de Calais entſagt 
feiner Candidatur und fordert feine Wähler auf, 
ſich der ferneren Theilnahme am Wahlkampf zu 
enthalten, ſo daß, falls dieſelben feinem Gebote 
folgen, der von der Regierung beſchützte bonapar⸗ 
tiſtiſche Candidat wahrſcheinlich am 1. November, 
wo die engere Wahl ſtattfindet, den Sieg davon⸗ 
tragen wird. — Im Pariſer Gemeinderathe fint 
die verſchledenen auf das Octroi bezüglichen 
Fragen erſchöpft worden. Nächſtens wird der 
Seine⸗Präftet den Entwurf einer Anleihe von 
270 Millionen vorlegen. Die Stadt will dieſe 
Auleihe machen, theils um ihre Vergangenheit zu 
liquidiren, theils um gewiſſe große Arbeiten fort- 
zuführen. 

— Der Präfect von Conſtantine hat den 
republicaniſchen Club dieſer Stadt ſchließen laſſen, 
weil derſelbe dem radikalen Abg. Ordinaire, 
welcher Algerien bereiſte, einen ehrenvollen Em⸗ 
pfang bereitet hatte. 

— Der General gefeilt de la Villeboisnet 
Commandant in Marſeille (15. Armeecorps), 
hat folgenden Tagesbefehl erlaſſen: „Ein winig 
gewiſſenhafter Militär⸗Lieferant hat geglaubt, 
das Gewiſſen eines Unteroffiziers wie eine Waarı 
kaufen zu können. Der Unteroffizier Dupont 
(vom 24. Bataillon der Jäger zu Fuß), der darum 
angegangen war, ſeine Uniform zu beflecken und 
gegen ſeine Pflicht eines ehrlichen Mannes zu 
handeln, verſtand es, der Achtung Aller und der 
(einigen würdig zu bleiben. Nachdem er das ihm Dries pesfent 1477 
maß Kr = 2 Geſchäftefbrun ne I 8 [Heri ksserbandie 1 
mäßigkeiten in der Geſchä rung des Untere unverehel. Wilhelmi itz ſtand im Jahre 18705 
nehmers conſtatiren zu können, beeilte er ſich, die ieee 1 0 A n on 
Summe feinen Oberen zu übergeben und ihnen 1 
über das, was er feſtgeſtellt, zu berichten. Dex | verftändnifie mit Genſchow am 26, 

Ober⸗General beglückwünſchte den Unteroffizier] und verlieh deſſen Haus unter 5 
Dupont wegen feines ehrlichen und einſichtsvollen] Sachen. Fiber 5 ihn 85 ö um 
Auftretens und dankt ihm von Neuem offen, die die In e i 60. hut 70 enstehen berfelben 
Die zweite Sitzung des Reichstages findet erſt Armee beſeclenden Principien der Pflicht und der] Henſchow iche Wohnung. Ihrem anne in bie 
2 ftatt, um den Fractionen Zeit zu laſſeu, der katholiſchen Partei gegen die Reichseinheit und Ehrlichkeit bekräftigt und fo geftattet zu haben, udeſſen nicht entsprochen und als fie a ene 
ſich über die morgen ſtattfindende Präſidenten⸗ den Willen der großen Majorität Deutſchlands zu einen ſchuldigen Lieferanten den Gerichten zu Über: | ines Dienſtzenaniſſes beſtand, verſetzte ihr Genſchow 
wahl zu verſtändigen, vor Allem über die Wahl bekämpfen.“ In römiſchen diplomatiſchen Kreiſen liefern.“ inen Schlag ins Geſicht. Die Kanig trug ein Schküf- 
des erſten Vicepräftdenſen an Stelle Hohenlohes. 
Wigan wird der Reichstag morgen ſchon be⸗ 
chlußfähig fein; die alte Miifere des auf Windt⸗ 
horſt's Antrag erfolgten vergeblichen Auszählens 
würde einen ſehr ſchlechten Eindruck hervor⸗ 
bringen. 

Die heutige „Prov.⸗Corr.“ giebt einen inter⸗ 

eſſanten Ueberblick über die Aufgaben, welche der 
reußiſche Landtag noch zu löſen hat, um die Re⸗ 
form der preußiſchen Verwaltung voll⸗ 
E ³wm1᷑̃· wpᷣ ð e A VTEIERETE LEGE HELRLTEERF NEIN ER 


eine ſtarke und compaete Majorltät zuſammenſin⸗ 
den werde, um die Regierung kräftig zu unter⸗ 

ſtützen und es ihr möglich zu machen, feſt und 
euergiſch aufzutreten. Nachdem er erkannt, daß 
alle Schattirungen der liberalen Partei zur Unab⸗ 
hängigkeit, Freiheit und Einheit Italien's nach 
Kräften beigetragen, ſprach er den Wunſch aus, 
daß es den gemäßigten Liberalen gelingen möge, 
das Gleichgewicht der Einnahmen und Ausgaben 
des Staatshaushalts herzuſtellen und den Zwangs⸗ 
cours des Papiergeldes wieder abzuſchaffen. 

England. 


London, 29. Det. Der türkiſche Panzer⸗Monitor 
Meſondirge“ iſt heute vom Stapel gelaufen. — 
In Oper bei Winsford find bei dem Brande 
einer Baumwollſpinnerel 9 Meuſchen umgekommen. 

— Wenn die auch durch neuere Telegramme 
nicht verſcheuchten Zweifel ſich beſtätigen, fo wäre 
es nicht das erſte Wal, daß ein falſcher Nena 
Sahib den Engländern ausgeliefert worden ift. 
Ein eigeuthümlicher Zug der Hindus, ihre kalte 
Todesverachtung macht dle Feſtſiellung noch 
ſchwieriger, als ſie es ohnedies ſein würde. Es 
itegen aus andern Unterſuchungen Fälle vor, in 
welchen Indier nicht nur mit dem größten Gleich⸗ 
muth und Standhaftigkeit ſich der Todesſtrafe 
zusgeſetzt und dieſelbe geſucht haben, ſondern die 
78 ſogar unter Umſtänden, die ihren Beweggrund 
für Europäer ganz unbegreiflich erſcheinen laſſen. 
Es lebt indeſſen ein Zeuge, deſſen Urtheil maßge⸗ 
bend ſein muß. Wie im Falle Livingſtone's, wo 
freilich die Beſtätigung nicht ſo nothwendig war, 
ift es ein Arzt, der den Nena vor langer Zeit be⸗ 
handelt hat. Bei Livingſtone war das Beweſsglied 
der Arm, hier iſt es der Fuß, welcher als Folge 
ines eigenthümlichen Bruches eine veränderte 
Knochenbildung aufweiſt, die als ein untrügliches 
ſeckbriefliches Merkmal angefehen werden darf. 
Der Arzt iſt auf dem Wege nach Morar und 
ſein Gutachten wird möglicher Welſe Gewißheit 
ringen, 
EEE 

Danzig, 30. October. 

Da auch nach dem Reichsmilitärgeſetz vom 2. 
Nai d. J. (8 22. Ahſ. 2.) die erfolgte Berbeitath ung 
eines Militärpflichtigen niemals deſſen Zurück 
ſtellung begründen kann und ebenſowenig aus den 
durch eine ſolche Verheirathung herbeigeführten Um⸗ 
ſtänden Reclamationsgründe entnommen werden dür⸗ 
ſen, ſo ſind die Standesbeamten darauf hingewie⸗ 
ſen worden, daß ſie verpflichtet ſind, von Männern im 
Alter von 20 bis 25 Jahren, welche ſich zur Eheſchließun 
melden, den Nachweis über ihr Mſlitärderbältm 
führen zu laſſen und falls ſie der Militärpflicht noch 
nicht genügt oder eine definitive Entſcheidung als un⸗ 
brauchbar reſp. Erſatz⸗Reſerviſten noch nicht erhalten 
haben, dieſelben auf die Geſetzesbeſtimmung zu Proto⸗ 
toll 3 u machen und ihnen die aer für 
die Exiſtenz der Familie im Falle ihrer Einziehung 
vorzuhalten. Eine ſolche Vorhaltung iſt ſtets nur dann 
erforderlich, wenn die betreffende Perſon trotz der ihr 
zemachten Vorſtellungen bei ihrem Entſchluſſe der Ehe⸗ 
ſchließung verbleibt. 1 
Zum Rendanten der hieſigen Kämmerei⸗ 
Hauptlaſſe iſt in der geſtrigen Sitzung des Magiſtrats 
der Buchhalter Sauerhering erwählt worden. 
Der Aſſiſtent beim hieſigen Kgl. Proviantamte, 
Or, Beckmann, iſt zum Rendanten ernannt und nach 


— Eine Gerichtszeitung berichtet über den vor 
dem hieſigen Kreisgericht abgeſpielten Prozeß eines 
Communiſten, Namens Vinchon, der zu lebens⸗ 
länglicher Zwangsarbeit verurtheilt wurde. Wäh⸗ 
rend der Verhandlung erzählte der Angeklagte, daß 
er einen Apparat erfunden habe, mit dem 
man wieder Elſaß⸗Lothringen erlangen 
könne. Das Auditorium brach in ein helles Ge⸗ 
lächter aus, der Vorſitzende hingegen fragte mit 
äußerſt wichtiger Miene, ob Vinchon ſeine Er⸗ 
findung nicht ſchon dem Kriegsminiſter mitgetheilt 
habe oder mittheilen wolle. — Der „Rappel“ ver⸗ 
ſichert, daß die Regierung beſchloſſen habe, das 
Schloß von Saint Cloud nicht wleder aufzu⸗ 
bauen, da daſſelbe nicht weniger als 4 Mill. 
koſten würde. 

Bayonne, 26. Oct. Seit Sonnabend iſt 
auf der Bidaſſoa ein franzöſiſcher Douanen⸗ 
Kreuzer mit der Aufgabe ftationirt, den Schmug⸗ 
gel, welchen franzöſiſche Fahrzeuge für die Car⸗ 
liſten betrieben haben, zu verhindern; auch 
von ſpaniſcher Seite iſt noch ein ſolches Schiff 
mit der gleichen Ueberwachungs⸗Aufgabe betraut 
worden. In Cambo, Urrugne und anderen 
1 find große Blei⸗ und Kupfertrausporte 
mit Beſchlag belegt worden, welche für die car⸗ 
liſtiſche Patronenfabrik in Reuteria beſtimmt 
waren. Die Carliſten, welchen Ausweiſungsbefehle 9 
zugeſtellt worden, haben ſich ſämmtlich von hier 
entfernt. Auf einige, die keine feſte Wohnung 
hatten, wird noch von der Polizei gefahndet. 
„Roanne, 25. Oct. Ein bedeutender Strike T 0 
ift unter den hieſigen Baumwollſpinnern ausge: den B demnäch 
brochen. Die großen Fabriken haben ihre Werk⸗ f © e es So 
ſtätten geſchloſſen. 1 ‚4 bis es 

alien. 


Bei dem Banket, welches die Wähler des 
Kriegsminiſters am 23. in Novara verau⸗ d 
ſtaltet hatten, dankte ihnen dieſer für das ihm er⸗ 
wieſene Vertrauen. In das Kriegsminiſterium be⸗ 
rufen, um das Heer zu reorganiſtren, habe er bei 
der Theuerung aller Bedürfniſſe und bei der Er⸗ 
höhung des Armeebeſtandes die Steuerkraft des 
Landes in einem hohen Grade in Anſpruch neh⸗ 
men müſſen; er hoffe aber, daß der Aufwand von 
mehr als 185 Millionen für das Kriegsminifte⸗ 
rium nur noch wenige Jahre dauern werde. Er] Fr 
ſprach ſich ferner über den Sturz des früheren N 

a 
und ein zuſp N 


ſelbund in der Hand, fie fträubte ſich, fuchte den G. 
von ſich abzuwehren und verletzte ihn dabei leicht an 
der Stirn. Während die Kanig nun die Hausthüre 
zu erreichen ſuchte, rief G, feinen Bruder Eduard G. 
der bei ihm die Wirthſchaft führte und Ortsſchulze 
war, hinzu. Beide packten die Kanſtz: Franz G. 0g 
ſie demnächſt mit Gewalt nach der Hausthür, va fie 
zur Thür auf den 1 50 hinaus und eh fie dort mehr⸗ 
mals gegen eine Mauer. Da die K. ſich mit Händen 
und Füßen wehrte, forderte Franz G. ſeinen Bruder 
Eduard auf, ihm zu helfen und die K. feſtzuhalten. 
Dieſer faßte fie in das Haar und verſetzte ihr Fauſt⸗ 
ſchläge auf den Hinterkopf, jo daß fie zur Erde 


weiß man — nach der „Ind. Belge“ — nichts von 
einem ſolchen Briefwechſel. Wir kommen nur 
darauf zurück, weil nach der Meinung der unſeren 
Regierungskreiſen naheſtehenden „Poſt“ die Exiſtenz 
deſſelben nicht mehr beſtritten werden kann. 


Deutſchland. 

Berlin, 29. Oct. Die heute Mittag 
ftattgehabte Eröffnung des Reichstages im 
Weißen Saale des K. Schloſſes hatte eine über⸗ 
aus zahlreiche Menſchenmenge in der nächſten 
Nähe des Schloſſes zuſammengeführt, welche den 
Kaiſer, den Kronprinzen und ganz beſonders den 
Fürſten Bismarck, welcher nach dem Attentat 
zum erſten Male öffentlich erſchien, mit lau⸗ 
tem Zuruf begrüßte. — Bezüglich der Präſi⸗ 
dentenwahl hat, wie man hört, der Abgeordnete 
v. Forckenbeck 12 — ſeiner amtlichen Verpflichtun⸗ 
gen als Ober⸗Bürgermeiſter der Stadt Breslau 
und zwar aus eigener Initiative, und wie er hinzu⸗ 
fügte, ohne jede Veranlaſſung ſeitens der dortigen 
Bürgerſchaft, Bedenken geäußert, die Wiederwahl 
zum Präſidenten anzunehmen, jedoch ſich auf die 
dringenden Vorſtellungen ſeiner Freunde dazu 
bereit finden laſſen. Zum erſten Vicepräſidenten 
wird, und zwar nach deſſen erfolgter Zuſage, der Abg. 
v. Stauffenberg gewählt, und zum 2. Vice⸗Präſi⸗ 
denten der Abg. Hänel wiedergewählt worden. — 
Der Präſident v. Forckenbeck hat geſtern Nach⸗ 
mittag den Erweiterungsbau des Reichstags⸗ 
gebäudes abgenommen und ſich in anerkennendſter 
Weiſe über die neuen Räume und deren Einrichtung 
gegenüber den damit betraut geweſenen Architecten: 
dem Kaiſ. Baurath Neumann, dem K. Landbau⸗ 
meiſter Häficke und dem Architecten Höniger ansge⸗ 
ſprochen. Auch bei den Abgeordneten haben dle neuen 
Einrichtungen einſtimmig lebhafte Anerkennung 
gefunden. — Dem Bundesrathe iſt ein Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die anderweite Feſtſetzung der 
nach dem Reichsgeſetze vom 4. Mai 1868 in den 
hohenzollern'ſchen Landen zu erhebenden Abgabe 
von der Branntweinbereitung zugegangen. Der 
Entwurf hat lediglich den Zweck, die fraglichen 
Vorſchriften mit der Markrechnung in Einklang 
zu bringen. Er ſoll mit 1. Jauuar 1876 in 
Kraft treten. 

— Aus dem nordweſtlichen Schleswig 
gehen Nachrichten ein, daß ſich dort eine bedeutende 
Auswanderung, wie es heißt, nach Neuſee⸗ 
land, und namentlich unter den Arbeiterfamilien 
vorbereitet. 

— Vor einiger Zeit regte das Berliner 
Polizeipräftdium die Frage an, ob ſich nicht die 
Einführung einer Steuer auf alle Bauſtellen 
an gepflaſterten Straßen empfehle. Veranlaſſung 
dazu war die Thatſache, daß Speculanten die An⸗ 


Kullmann einen Petenten vermuthete. Vom Hin⸗ 
terrad aus drückte Kullmann das inzwiſchen aus 
der Bruſttaſche gezogene Piſtol ſchnell ab. Bei 
dem Verhör vor dem Amtsrath Dietze habe 
Kullmann geſagt: „Sie denken wohl, ich 
gehöre zu einer katholiſchen Agitation? Ich 
gehöre wohl zu einem latholiſchen Verein 
in Salzwedel, von da aus bin ich aber 
nicht geſchickt.“ Bei Erwähnung des Pfarrers 
Stoermann in Salzwedel ſagte Kullmann, der⸗ 
ſelbe ſei ein guter Mann. Auf Vorhalten der 
Folgen für ihn habe Kullmann erwidert: „Für 
ihn wäre geſorgt geweſen.“ Zeuge Kowerts be⸗ 
merkt, er habe dieſe Aeußerung fo verftanden, als 
habe Augeklagter ſagen wollen, im Falle des Ent⸗ 
kommens würden etwaige Mitwiſſer oder Anſtifter 
für den ferneren Unterhalt Kullmann's ſorgen. — 
Der Angeklagte beſtreitet die Richtigkeit der 
Schlußfolgerung des Zeugen, er betont, daß er bei 
dem Attentat völlig kaltblütig geweſen ſei. (Be⸗ 
wegung im Saale). — Zeuge Dr. Diruf giebt 
einen ausführlichen Bericht über die Wunden des 
Fürſten Bismarck. Die eine Wunde ſei augen⸗ 
cheinlich durch den Druck eines Projectils entſtan⸗ 
den, während die andere eine durch Papier⸗ 
pfropfen veranlaßte Brandwunde reſp. Con⸗ 
tuftons⸗Wunde geweſen ſei. Die erſtere lag 
erade über der Pulsader und würde, wenn fie Y 
is ½ Linie tiefer geweſen wäre, unzweifelhaft die 
Pulsader 85 haben. Der Reichskanzler habe 
noch bei der Abreiſe von Kiſſingen an bald eintre⸗ 
tender 8 beim Schreiben gelitten. Zeuge 
verlieft ſchließlich ein Gutachten des Dr. Echnowsky 
vom 24. d. M., wonach der Reichskanzler noch jetzt 
an Nervenſchwäche und derartiger Ermüdung beim 
Schreiben leide, daß er daſſelbe ſehr bald aufgeben 


te. 
Ihe Die 
or- 


Miniſteriums aus, wobei das dem vormaligen 

iniſterpräſidenten Lanza geſpendete Lob allge⸗ 
meine Anerkennung fand. Er wäre, fuhr der Red⸗ 
ner fort, nicht in das neue Cabinet eingetreten, 
wenn er nicht den Verdacht hätte vermelden müſſen, 
als ob er ſich der Verantwortlichkeit für die von 
ihm unternommene Heeresreorganiſatlon entziehen 
wollte. Er hoffe, daß fich in der neuen Kammer 


ſandte ärztliche Gutachten aus neueſter 9 — wo⸗ 
durch das Nämliche conſtatirt wird. Zeuge Dr. 
Diruf giebt auch an, daß Fürſt Bismarck nach ei⸗ 
gener Auslaſſung im Moment des Schuſſes die 
Hand gerade vom Hute weggenommen, nachdem 
er ihm zu Theil gewordene Begrüßungen erwiedert 
hatte. (W. T.) 
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i 2 swegen vorgenommen,] freigeſprochen und fofort der Haft, in der fie ſich ſeit] 6% Türken de 1869 54%. 6% Vereinigt. Staaten] Spiritus loco iſt zu 18½ . Yr 10,009 Liter & ver⸗ 
ee ne Arbeiten . es aufgefor= | dem Vorfalle befanden, entlaſſen. Dagegen wurden, 1882 102. Oeſterreichiſche Silberrente 67½. kauft worden. % 
dert, die K. zu binden und einzufperren, dieſe Auffor⸗ wegen ſchweren Aufruhrs, unter Annahme milvdernder | Defterreihiihe Papierrente 64%. — 6% ungariſche 
derung ſei von feinem Bruder ergangen, dagegen babe | Umſtände verurtbeilt: der Arbeiter Breyer zu 2 Jahren Schagbonds 94. — Aus der Bank floſſen heute 20,000 Productenmärkte. 
er dieſelben, als dieſe ſich weigerten, der letztern Auf- | Gefängniß und 3 1 5 Ehrenverluſt, der Maurer⸗ Pfd. Sterl. — Platzdiskont 3 ½ à 3% . — Sehr feſt. Königsberg, 29. October. (v. Portatind & Groth.) 
forderung nachzukommen, aufmerkſam gemacht, daß fie [Lehrling Hein zu 1% Jahren eller und 2 Jahren Leith, 28. Oekbr. Getreidemarkt. [Cochrane] gelten 7 

ich ſtrafbar machen würden, falls ſie dieſer amtlichen Ehrenverſuſt, die Brauereiarbeiter iſch zu 2 Jahren] Paterſon und Co.] Fremde Zufuhren der Woche: 78, 13377 78, 134/500. 82, 13584, 83 Pr 
ufforderung nicht nachkämen. — Ed. Ö. will auff und 6 Monaten Gefängniß und 3 Jahren Ehrenver⸗ Weizen 90, Gerſte 2267, Bohnen 597 Tons. Mehl] 131/224, 74, ruſſ. 12943 72, 129/3084, 7214, 130 18% 
die Aufforderung feines Bruders die Verhaftung dee ſuſt, Brömert zu 2 Jahren Gefängniß und 3 Jahren 4978 Sag, Markt ſehr matt, alle Getreidearten 6 d 72, 1924%, 74, Sommer- 19948, Ger. 55, 127 884. 65 
K falbſeandig als Ortsvorſtand von Schellmühl] Ehrenverluſt und Weber zu 1 Jahr 6 Monate Ge- bis 15 billiger. \ 
vorgenommen haben, weil die K. flüchten wollte und fängniß und 2 Jahren Ehrenverluſt; wegen einfachen Paris, 29. Oct. Bankausweis. Baqrvorrath | 19374 56, 12486. 54½ 19724, 58 %, 59 127/888, 60 K. 
er es nothwendig erachtet habe, den Tthalbeſtand fofort | Aufruhrs der Arbeiter Mollenhauer und die Brauerei⸗ 3,119,000 Zunabme, Portefeuille der Hauptb. u. d. bez, fremder: 11844, und 12024, 50, 118/564. 51, 19024, 
eſtzuſtellen. Beide ſchildern die K. als eine Perſon, arbeiter Battke und Scheffler ein ſeder zu 6 Monaten Aalen 2,404,000 Zun., Notenumlauf 6,863,000 Zun., 51, 120/166. und 12284, 52½, 121/T% 51, 52, 524, 
jet wie ein wildes Thier gewüthet, um ſich herum ge- | Gefängniß und 3 Jahren Ehrenverluſt, der Kutſcher / R 2 
biſſen und geſchlagen habe, gegen welche die angemwen- | Bodkvs unter Freiſprechung von der Anſchuldigung Geſammt⸗Vorſchüſſe 1,282,000 Abnahme, Laufende 54, 12587. 54% bez. Frühjahr 54% Gr bez. — 
deten . zu ihrer Ueberwältigung] des Aufruhrs, wegen gewaltſamen Widerſtandes gegen | Nechnung der Privaten 12,737,000 Francs Abnahme, Gerſte r 35 Klo große 90, 51, 53, 4 45 ie 
nötbig geweſen. Ed. G. giebt zu, daß die K. dabei] die Staatsgewalt zu 1 Jahr Gefängniß. 5 Schuld des Staatsſchatzes unverändert. leine 48, 50, 51, 51, 94, 54% Pr bez Haftr 
nicht belonbers zart angefaßt worden ſei, er beſtreitet — Vorgeſtern begab ſich das geſammte Magiſtrats⸗ Paris, 29. Oetbr. »Schlußcourſe) 3% Rente er 25 Kilo locc 36%. 37, 37, 38 ruf. 35, 34% 
aber, fie vorfäglih gemißhandelt zu haben. Gegen] Collegium mit dem Baurath Henoch hinaus nach Dam⸗ 62, 15. Anleihe de 1872 99, 80. Italieniſche 5% 36, 36%, 37, 37, 38 ſchwar 36. 35 66% 27% 
Johannes G. wurde das Verfahren ausgeſetzt, weil] hof zur Beſichtigung der Waſſerleitungsarbeiten. Rente 66, 95. Senf Tabaks⸗Actien —. Fran⸗ dez. — Erbse „38, , ‚ Ph 22 
derfelbe Soldat iſt. Die übrigen 3 Angekl. behaup⸗] Herr Henoch ſoll die vom Stadtbaurath Leiter zur gen 681,25. Lombardi bez, graue 74 Pr bez — Wien 1 45 Silo 67, 58 
ten, daß fie zur Hilfeleiſtung bei der Feſtnahme der Klärung des Waſſers getroffenen Anordnungen als Lombardiſche Prioritäten 250,75. Türken de 1865 bez. — Budineen 7. 35 Milo 50, 53 Pr bey. 
K. durch den Ortsvorſtand requirirt worden feien und |vollitändig nnd zweckmäßig anerkannt haben. Das 40,00. Türken de 1869 277,50. Türkenlooſe 132, 75 einſaat 5% 85 Milo feine 68, 68%, 69, 70 715 72 
weiſen ſede Verantwo tlichkeit ihrer Handlungen von] Waſſer der ſtädtiſchen Leitung iſt auch feit einigen | — Woch ſeinſte 81, 83 J bez, mittel 65, 66, 67 K bei. — 
ſich ab. — Der Herr Staatsanwalt hielt die Anklage] Tagen klarer. Paris 1 N 78 Ye d + her 
in allen Theilen aufcedht und führte aus, daß für Die | — .. — nat, Ne Oet 26,25, . November⸗Februar 24,75, 10,060 Wer 2 obne Faß in Bohlen 
Berbaftung der K. es an jeder geſcblichen Veranlaſſun Telegramm der Danziger Zeitung. Mehl weich 7. Scteber 53,00, Jer November: Fe. Kier und darüber loc 20% % B ig, 5000 
fehlte, da dieſelbe ſich keiner Strafthat ſchuldig ne Würzburg, 30. Det. rozeß Kullmann. bruar 51,75, e Januar ⸗ 51,75. Rübd: 19% & bez, Dee, 20 „ Br., 19%, 85. 
macht hatte Ec beantragte gegen F. und Ed. G. je] Die Verhandlung wird wieder um h Uhr Morgens ruhig Mer Detober 71,75, 7 November + Dezember 19% & bez., 1. . 5 
aus ben dan pſeſen erbebehen ande Freisu: aufgenommen, Prof. Reinider giebt jein and«| 1, w ci 00. —. 5 weich, 10 9 Gd. November 18% & Br, 
ſprechen. — Per (Herichtstes Arad) ſämmtliche An- führlich begründetes Gutachten dahin ab: Kull“ . 15 Dece Dr, 184 9. N 

rechen. — Der Gerichtshof ſprach ſämmtliche An- führlich begründetes Gutachte N Antwerpen, 29. October. etreidemarkt. % NR. In r 
—.— fein hi 3 Abele 2 dem vom Herrn] mann iſt weder religiöſer noch politiſcher Fanatiker, (Schlußbericht) Weizen matt, däniſcher 25¼ — een Br., Frühjahr 57% R.⸗Mrk. Br., 56% 
Staats⸗Anwalt angeführten Grunde; den Ed. GJ. hat keine eigentliche Verbrechernatur und iſt] Roggen behauptet. — Hafer feſt, Riga 23. — Ge 8 e 


a . ——. Gerfte Berlin, 29. Oetbr. Weizen loco r 1000 FKilogr. 

il derſelbe als Polizeibehörde zur Verhaftung be auch kein gewöhnlicher Meuchelmörder. Die bebaupiet. — Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 38. 8 g Octo Perf 

— aenchen, den 1 . well feſtgeſtellt worden, Verſtandsträfte find intakt, dagegen if Kullmann — 1 Type weiß, loco 244, bez und Br. de Dc- 557, bes b Sei 8 . 597% . 
daß nicht er, ſondern ſein Bruder als Oft pol za erblich belaſtet mit moraliſchem Defect, ſein tober 24 Br. zur November 24 Br., Ne November⸗ bez, dr November⸗December 59 ½— , — % &. bez., 7% 
behörde bie du, Verhaftung der egen bebe Angelſah⸗ Großpater mütterlicherſeits it Selbtmörder, | December 25 bez. und Br. Ye Januar 25% Br. — Aprfl Mal 179 180180 N. Mark be, Sr Meal. 

liche Pißhandlung der K. aber gegen beide Angeklageſ die Mutter in Geiſteskrankheit geſtorben, fein den sei Di (Schluscourſe) Wechſel auf gi 182 R-Mart de. — Roggen Ioco Ye 1000 

ten nicht erwielen ift. Vater Gewohnheitsſäufer, daher reſultirt eine gondon in Gold 45. 850. Goldagio 107, 9 Kilogr. 50 39 ½ &. nach Dual. gefordert. ur October 
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ännifcher Verein, dec Allgemein: | Gefügigkeit gegenüber Einwirkung von Außen. 1887 117%, Exiebahn 29, 0 3. r. 5 =. 
en Aulertpuunsverein erfceuen fe nich Er beſitzt Jerzenskälte. Gewaltthätigkeit und Newport Centralbahn 100, Höchſie Notirung des ei 2 1000 Bilder 6 60 % nuch N . 
nur ade Zheilnabme, ihrer amlieder, 8 auch wre 95 7 5 Ae erer ansehe Golpagten 10° . e 10 — Waarenbericht. Harer loco Yr 000 Kilogr. 54 66 & Pe Fal. 
d anzie er Vorträge. en Reigen] nungsfähig, aber es find ge gee e frauf- | Baum A Ki 
effet in legterer Beziehung der Kaufmänniſche hafte Beg, iter ver hendds, geeignet, die 14, in e 158 out 11%, bo. in Philadelphia] waare 6877 & nach Qual, Futterwaare 63-66 . 
Verein mit een „interefianten Vorwaße dee Herrp Freiheit ſeines Willens zu beſchränken. Der 10. Bir Mother Frütlahrsweizen ID. nach Dual. — Weizenmehl” der 100 Kiloge. brutto 


P 3 ＋ . Prüfident reſumirte das Gutachten dahin: Kull⸗ Augcovados) 8%, Kaffee (Rio⸗) 18 ½, Schm 1 
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A als Marke 82, — 755 1 
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n yeit nachhaltig von rechnungsfähig, aber in beſchränktem Grade. fach 775 ER Deister 7 1 2 % ee 
Männern beſucht würde, die populäre Vortrage zu DP N ober⸗November 7 19 & bez, a 
Halten im Stande find, da hier gerade der oben ’ Vermiſchtes. i annziger Börſe. 8 TR 15 3 I 3 a NEM. 
vorhanden ift, auf welchem wirklich Erſprießliches für Segeberg, 26. Oct. Am biefigen Salzwerkſ. Amtliche Notirungen am 30 October. 21,78 R- Mark bez, der Apeſl- Via 21,5 M. Mark 
Aufklärung des Volkes geleiſtet werden könnte. Unſere] wird ſtetig gearbeitet. Der zweite Schacht, nahe dem Weizen loco etz = Tonne von 2000 . bez. — Leinöl J. 100 Kilogr. ohne Faß 32%, MR — 
Volksſchulen allein können auch beim beften Willen erſten in nordöſtlicher Richtung, iſt bis auf eine Tiefe ein glafig n in 68 70 A Br. Nübzl He 100 Kiloge 'oco ohne Faß 16% A ber, 
dieſe Aufgabe nicht übernehmen, ſondern bedürfen] von ca. 200 Fuß abgeteuft. chbunt 2. ne Dr. Ne October 17½—17/ h bez, October 
einer ſtetigen Nachhilfe. — Die Eheſchließ ungen ñ1ĩ?%ep'.d¹ . — ellbuntt ae in Be.“ 56-64 November do. November Deremiker ber 
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. j A bez o 464 . 
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tattgefunden hat. Wie viele von den Verbunde⸗ 

— ſpieuffechlche Einſegnung ihrer Ehe nachgeſucht] Weizen 

haben, iſt uns nicht zuverläſſig bekannt geworden, doch 85 er 
et. 


möchte der Procentfag derſelsen kein fo hoher fein, Nov. 59%% 59%] do. 4% de. 94,0 94% Abrll. Mal 183 R. Nark bz. u. G. 186 M. Br. 8 ber⸗November 18 & 4—2 
als man vermuthete Die Trauungsformel, welch] April⸗Mat 180 1180 | do. 4½% do. 100ù 100% Nen loco matt, 71 Tonne von 200084, bez., Ar November⸗December 18 & 2 52 bez., x 
die Geiftlichen in Folge des Erlaſſes des Oberkirchen] yoag. beſſer, Dany. Bankverein 65 | 65 egulirungspreis 12084, lieferbar 51 1 April⸗Mai 56,5—56,1— 56,2 R. M bez 
ruhs jetzt noch anwenden müſſen, entſpricht fo wenig] Oct. 5166 516 Lombardenſer. Cp.“ 81 80 Auf Lieferung er April⸗Mal 147 R.⸗Mark Br. 

den veränderten Verhältniſſen, daß man darüber im] Oct.⸗Nov. 50% 50% | Framoſen 183 1816, Gerſte loco e Tonne von 20008, große 115— Schiffs⸗Liſten. 

Publikum keine günſtige Kritik vernimmt. Ebenſo] April⸗Mal 143 1142 |Rumänier . .| 37 37 1208, 60 KN Neufahrwaſſer 30. Oct. Wind: NO. 
krachtet man das Verlangen eines kirchlichen Auf⸗ | Beirofenm Neue franz. 5 % A. 994, f 100 [Hafer loco Ye Tonne von 2000 24, 60 Angekommen: Ellen Roberts, Roberts, Flens⸗ 


, . 
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wer Nacht aus dem Bett gefallen, | Het. 18 11/18 6 Scher. Bantnsten 92 | 91% |6. 24% Br. Amſtervam, 8 Tage 143% Gd, do 2 — Meta, Schulz, Swanſea, Kohlen. — Elise, 
war mit feinem Hemdchen daran hängen geblieben] April⸗Mai 56 20156 20] Wecſelers. Lond.“ — 6.22% | Mon. 143 Gd. de & Preuß. Staatsſchuldſcheine] Schwerdtfeger, Stettin, Ballaſt. 
und batte ſich ſo erwürgt. Ital. Rente 662 8 Fondsbörſe feſt. 5 Be Gd. 34% Weſtpr. Pfandbriefe ritterſchaftlich Ankommend: 1 Bark, 1 Kuff 


z de, 28. Oct. Daß die Ausführung Hamburg 29. October. [Productenmarkt.) 85% Od, 4% do. do 94%, Br. 9% Gd. 44% do. Thorn, 29. Oct. — Waſſerſtand: — Fuß 4 Zoll. 

des G dom 9. März cr. über die er * 3 f 3 ruhig. N ve Berfiherunge-Setelfgnft an u 175 Dan Wind: Sei e freundlich. . 
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i dem tbeilweife factiſch vorhandenen Mangel an] 1000 Kilo 185 Br., 183 Gd., r October⸗November] Oypotheken⸗Pfandbriefe \ 
gualifterten Sine de de dame ar den | 126%, 185 Br., 183 Gd., Ar November⸗Dezember — garde 99%, Br. 5% Marienburger Weizen, 586 &. 50 K. — 4 
Lande, auf mancherlei Schwierigkeiten fioßen würde, 12684, 184 Br., 183 Gd., Ye April-Mai 1268, 184 2 0 e 100 Br. Laskowski, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 790 
ließ ſich mit Beſtimmtheit vorhersehen. Die Unbekannt⸗ Br., 183 Gd. — Roggen Me October 1000 Kilo 15 orſteher⸗Amt der Kaufmaunſchaft. . 50 % Weizen. 
ſchaft einzelner der Herren mit dem von ihnen zu] Be, 150 Sd, Ser October⸗Nodember 151 Br. 150 Danzig, 20 October 1874. Kehrberg, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1005 N 
handhabenden Geſetze geht aber öfters über alle Er- | Gd., ur Nos.-Degember 151 Br. 1:0 Gd., r April⸗ Getreide⸗Börfe. Wetter: ſchön Wind: bis 


wartungen hinaus. Unglaublich, aber wahr, iſt bei⸗ Mai 148%, Br., 147% Gd. — Hafer feſt. — Gerſte Mitta Süd⸗Weſt. dann Nord. 


eizen. 
Kalecki, 8.55 Granow, Danzig, 9 Tr., 2000 St. 0 
ſpielsweiſe die Thatſache, daß ein ländlicher Standes BL 75 . ** matt, loco und r Octbr. 55, Jer eizen loco verkehrte am heutigen Markte in ſehr ID l 
a 


‚ 39 Laſt Faßbolz, 16,000 Eiſenbabnſchw. 


Berliner Fondsbörſe vom 29. October 1874. 


i i immung war matt. In erſter] mehr oder weniger nach. Die internationalen Specu⸗ lich rege, auch blieb eine gewiſſe Feſtigkeit nicht zu] ſehr fill. Eiſenbahnprioritä . 2 
Sante derte fl diefer Sint die Monatsregulirung, lationswertbe wurden mäßig gehandelt, hatten zwar vermiſſen Oeſterr. Renten Gelieht, 3 — 5 ven ich ene ene eee 
die nicht nur die vorhandenen Kräfte abſorbirte, 1 mit niedrigeren Courſen eingeſetzt, beſſerten dieſelben] und auziehend, Türken blieben indeſſen ganz geſchäfts⸗ Auf dem Eif nactien-Markte blieb der Verkeht in 
a en Hahn e 5 an im 1 77 5 — 
5 duc⸗ die höchſten Courſe nicht behaupten konnten. Die ine fande 5 5 en Bahnen blieben faſt ganz ge 
er Ste an We ländiſchen Speculationswerthe gingen wenig um. In 1 n nur geringe Beachtung. Preuß. Fonds ohne kactien ziemlich feſt, aber nur in ſehr 


die eſetzte einen ſtarken Ueberfluß an effectiven | aber noch im Verlauf der erſten Börſenhälfte. Später los, auch in Amerikanern war der Umfag wenig be⸗ engen Grenze 


Stüden aufdeckte. In Folge deſſen kam natürlich viel trat allerdings wieder eine Ermattung ein, fo daß fi ſangreich, Ungar. Schatzanw. beliebt, Ruff. Werth: 
Material m den Markt, 


tionen fie 


in einem Nachbarkreiſe bei Entgegennahme 6g. 57. — Spiritus ruhig, Pe 100 Liter] flauer Stimmung, und ungeachtet kleiner Zufuhr fehlte Friedmann. Jäkerlis, Krasnistaw. Danzig, 3 Tr., | 
uch Erlaß des Aufgebots ſofort die Beſcheinigung 100 & 7 October und Ye Oetober⸗Nopember 47%, | Kaufluſt Lam ſelbſt — ferner billi . 5 942 1550 St. w. Holz, 213 Laſt Faßholz, 8000 Eiſen⸗ N 
über erfolgte Aufnahme der Heirathsurkunde ertyeilt. | ze November⸗Dezember und 7e April⸗Mai 47%,. —|Nur 80 Tonnen waren zu gedrückten reifen mübfem |... bahnſchwellen. = 0 

Der Geiftliche, der auf Grund dieſer Beſcheinigung Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum |zu verkaufen und Mehreres blieb uuverkauft am Markte Friedmann, Spire, Krasnistaw, Thorn, 1 Tr., 45 | 

die kirchliche Trauung vollzieht, il vor dem Geſetz] matt, Standard white loco 9,50 Br., 9,30 (Hd., 5 zurück. bella iſt für Sommer- 130, 13284, 55% &, St. h. H., b. hic 4000 Eiſenbahnſchw. u 
ſelbſtverſtändlich vollfandig gerechtfertigt; — wie aber] October 9,30 Gd., ue November⸗Dezember 9,40 Br 56 , bellfarbig 13188, 60 %, hellbunt 131/284, 42] Orlowski, Mennicke, 9 752 Thorn, Kurzebrak, 1 
wenn während der l4tügigen Aufgebotszeit ein Ehe⸗“ — Wetter: Sehr trübe. { S, hochbunt und glafig 131 2, 133/468. 631%, 64 Mr Kahn, 7 Laſt Faßh., 20 Cichorien. N 
binderniß zur Anzeige gelangt und die Schließung der London, 29. Oct. Bankausweis. Totalreſerve er Tonne. Termine eher etwas fefter, 12666. bunt j 

(She überhaupt 1 iſt? Jedenfalls dürfte es 9,595,616, Notenumlauf 26,745,755, Baarvorrath] October 61½ K bez., October⸗November 61% Br, Meteorologiſche Beobachtungen. 
rathſam fein, daß die Aufſichtsbehörden ſich recht bald J 21,341,381, Portefeuille 19,114,406, Guthaben d. Priv.] April⸗Mai 183 k. bez. u. Gd., 186 Mrk. Br. Re⸗ . 
Gewißbeit darüber verſchafften. daß das vorerwähnte 21,091,174, Guth. d. Staats 3,615,366, Notenreſerve | gulirungspreis 61%, K 2 Berometer- | Ttermometes 1 
| Geſetz ordnungsmäßig gehandhabt werde. 8,848,475 Pfd. St. Roggen loco eher matter und nicht gehandelt. E Bi Nn uur. Wind und Wetter. 1 
Königsberg, 29. Detbr. In der en Abend! London, 29 October. [Schluß ⸗Courſe] Con⸗ Termine geſchäftslos. 12084, April⸗Mai 147 Werk. Br. 008 . | 

beendi . A erichtsſitzung wegen der Bonarther| ;old gu. 5% Italieniſche Rente 66%. Lombarden Negulirungspreis 120% 51 & — Gerſte loco kleine 29, 4 33867 9, [S. flau, trübe, bewölkt. 

und Hoch⸗Karſchauertuümultariſcher Vorfälle 12%. 5 Ruſſen de 1871 99%. 5% Ruſſen de 18721126. 56% , große 115, 120%, 60 . er Tonne 20 80 839,27 | Bi 7.4 58. flau, hell, wolkig. ! 
vom 8. Juni d. J., wurden fünf der Angeklagten völlig 199%. Silber 57%. Türkiſche Anleihe de 1865 45%. | bezahlt. — Hafer loco brachte 60 Ag Pe Tome. —| 12 340,64 1 + 9,7 NO., mäßig, bell, wolkig. j 

f 
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jäftslos. 
eben, aber ziemlich feſt, Renten und allenfalls Fand⸗ Verkehr. Induſtriepapiere verhielten ſich schr m 15 


gehandelten Effecten ließen daher in den Notirungen! auswärtigen Staatsanleihen war das Geſchäft ziem⸗ briefe zeigten ſich reger. Andere deutſche Staatpapiere e 
m I 
44 85% 314, m, , 1575 

e Fonds. = Auf. Pol. Cha | z Berlin, Nord dan al 5 v citargam-Bofen 101 4½ do. do. B. 5 69 70 0 Berg u. 5 5 
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8 4908| Me „ l 90% ve . au „. f 24% Me 128% br. San 5 * 1 „ 147% 10% 1 
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Staats Shui. | 3.90% do. 15 100 ¼] do. Siquldat. . 4 68 7% de. Siem 9 8 26% — 5 | 99: 1 erg, Si Ya 
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ee 3487 A 00%, | de 5% Wal 03% „da., en, 24% 0 | Heron. rd.. 5 bins z Sele | 5 | 90 br. Cent. Bb-Gt. 120% | 9% 3 29.341439, 

Demmer. Bibdr. 87 | Brett. Nat Ya do. bo. p. 1881 6 1 1% Hannover-Altendet 26 0 Aulte-Limdurg 13 0 Inlasan-Nollow 5 100 — * 58 0 228. 3143 

„ 43%] Ausländische Fand, wandert it. 1 194% [ de. sten, | 47 5 ocker, ems. G, 182% 10 Aigen ssb. 5 | 985% Saaten Sun. 15, — ee, 0 16244, 

„ e,, Deer be- nad ff | de. e. | 6 85 Rohlfart-galtent. | — 5 f be. Rommert, | 83 5 ; ee . 44 6224 
Dales mens be. 4 93 Je | do. Silbernen, 4025 Jialteeische Rent: 34. 9 | Miete Wsien 3,10 de. 8, hh 357% 5 | Bank und Induſtrieactien. | 5, 770 (em 1134811 f 
r le % do Bin 10 0 ten Barn, | 6816| 44 me. Ser- re | 36% 0 8s went. (a 25.144] 81%, j 
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Dram - Anl. bo. do. von 1 2 178. 8 7 Danzig. Bankver 3 5 5 . t ö 
von 1887 4 115 % | do. ds. von 1872/5 101 ½ Jungen Nafricht 31% | — | onprent. Sübbatu 36% 0 | @ottbard Wahn 5 | 100% | DansigerBrivatt. 120 | 72, eu 56 2 Sovereign Sa 
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Unfer am hieſigen Platze allein beſtehendes 


Tuch⸗Engros⸗Lager 


bietet nach Eingang der aus den bedeutendſten Fabriken des In⸗ und Auslandes und von den Meßplätzen bezogenen 


Herbſt⸗ und Winter⸗Stoffen BE 


die großartigſte Auswahl in Stoffen zu Paletots und ganzen Anzügen. — Unſere Paletotſtoffe in Floconnds, tins, Doubles und Eskimos zeichnen ſich namentlich 
durch Aechtheit der Farben aus. — In Stoffen zu ganzen Anzügen, ſchwerſte ächtfarbige eugliſche Kammgarne, und modernſten eouleurten Buckskins unterhalten wir eine 


Auswahl, wie ſolche noch nie geboten. se 5 a 
Schwarze Tuche, Satins, Groises, Diagonals in allen nur denkbaren Qualitäten find ununterbrochen am Lager. 
Unſere Preiſe bei Abgabe einzelner Meter find ſtreng 


Engros- Preise, 


zu welchen wir auch ſämmtliche Futterſtoffe ausſchneiden. Auf die ſehr bedeutenden Vortheile, die wir beim Einzelverkauf bieten, erlauben uns wiederholt aufmerkſam zu 


. ud laben zn salzen Anfäufen ergeben en. R j e 8 8 & R eim ann. Breitgaſſe 56. 


Montag, den 2. November 


beginnt bei mir der Weihnachts⸗Ausverkauf. W. Jantzen. 


3885 


verkauf in zurückgeſetzten Wäſcheartikeln 2e. beginnt Montag, den 2. Nobember. 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik 


auf 


| Unser Aus 


r 7 
ER 1.5 ET, 


a 


Montag, den 2. Ropember, beginnt bei uns der Ausverkauf zurückgeſetzter Kleiderſtoffe 
jeder Art, Long⸗Chales, Lama⸗Tücher und berſchiedener anderer Artikel. 

F. W. Faltin & Co. Nachfolger, Langgaſſe 13. 

eule S Ahr Abende wurden burch die ſchnelfe. Wifparmerfammſun 1 = 285 N N 

Ha glückliche Geburt eines tätigen | Wählerberſammlung 15 ESEL EN i N — 
wan fte de und den N i Fen Empfang ſämmtlicher Neuheiten in an⸗ 

e A — ordneten Wohl . 92 00 D gefangenen und fertigen Stickereien er⸗ 

Dianne ee e Sonnabend, den 31. Oetober, Abends laube mir ergebenſt anzuzeigen. 

1 f onnabend, den etober, Aben 
eg Hantig den 30. Detober 1874. 7 Uhr, im großen Saale des Gewerbehauſes. m gr + 90.8 dag . cee 3 
anggaſſe „Eingang Portechaiſengaſſe⸗ 


e 
Eduard Schü. Auſſtellung von Candidaten zur Stadtverordneten⸗Wahl, recht zahlreich zu erſcheinen. 
uſterzeichnungen und Namenſticken. 


Das Gomite._ 


(3976 


BEP 
erh 


In der Telegraphenhalle 
heute Abend die beliebte Königsber⸗ 
ger Ninderfleck und vorzügliches Actien⸗ 


— — Bier vom Faß. 3975 
SchwerifheStreihhälzer 2 


5 U 13 1g. 
onuabend, den 31. Oetob 2 
7 Uhr Abends. 


3954 und Frau. 90 Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir mein 


Pei und Rauchwaaren⸗Lager 


” 


ür Herren und Damen 


in geneigte Erinnerung zu bringen. Selbiges ift für biefe Saiſon wieder au 
das Vollſtändigſte affortirt wie gewöhnlich zu ſehr ſoliden Preiſe 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Unſer uns am 29. d. Mts., 7½ Uhr 

Abends geborenes Söhnchen iſt heute 

Vormittags um 10 Uhr geſtorben. 


35700 anzig, . Jede Reparatur wie neue Arbeiten 910 1 bzompt und billig aus, offerirt . 
und Frau. 3052) 3 ya a ; im Apollo⸗ Saal 
293 acob Goldschmidt, Heiligegeiſtgaſſe 133 p aale des 
— ÄETELNENRTERERRESTNEEN. | (5% RESET TEE e ERST u > W ee eee J. 6. Amort. Hotel du Nord 

Den heute früh 3 Uhr erfolgten RSS ESTER ER I II II SIND Engliſche Bisenits 
ſanften Tod unferes theuern Mannes,, 50 von Huntiey & Palmers in London, 
Guse und Bruders, des T alon — Thorner Pfe erkuchen 

utöbe A 

Albert Lachmansk von Gustav Weese unter gütiger Mitwirkung der Herren Muſik⸗ 
eigen wir, ſtatt jeder befonderen Mel 9 ‘ar 1 5 wle ae e a 

7 = r U 
a lenden nd) Weſtpreußiſchen Pfandbriefen und J. G. Amort, Harn Gion me, Tonie des Bieiouselften | 
Frehheuſterwalpe, 29 Oetbr. 1874 / } ö 0 enen 8 * Bill 2 2 55 nn 
„209. 3 . . 1 a „gegeben vom 
e I ARUESS [N eußiſchen Staatsſchuldſcheinen ( krcchen Astrach, Perl-Caviar, Se ee 310.4 

Die Beerdi e h nehmen wir zur koſtenfreien Erhebung der neuen Couponbogen ſchon von jetzt % Grosse geröstete kurische Neun- 
8 it eerdigung findet Sonntag i ab entgegen. Wir bemerken gleichzeitig, daß wir ſämmtliche bier zahlbare fällige augen 

ormittag in Marienwerder ftatt. Coupons von Weſipreußiſchen Brandbriefen, Staatspapferen, Hppetheken Pfanp⸗ . Spiebrz 

— .. erneuern 9 briefen, hieſigen Communal⸗ und Induſtriepapieren zur Bequemlichkeit des Publi⸗ 3 piekgänse und Die Inſtrumente find aus n e 
N) zülzkeulen, er 


5 kums ſpeclell unſerer vielen Geſchäftsſreunde zu jeder Zeit koſtenfrei einlöſen. 


i Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Stoomboot Maatsch“ . n 


Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, Langeumarkt No. 40. 
Amsterdam. f 


Zur Bequemlichleit für den Oel⸗ 2c. 


Feinste Gothaer Cervelatwurst 
erhielt und empfiehlt 


U. W. H. Schubert, 2 W 
Holsteiner Austern, 


ers Ute; ö 
ingler's Höhe. 


5 


de Fe eee . 

— 51 „ auch Nizza aller 16 Tage N 2 Hummern, En Far 5 az 1% 4 
ya . 2 2 0 .. 2 2 = of . ö 
Ai Ritas Ans berkauf 0 fl . dene 
r 0 Wurst etc. Sonnabend, 31. October bleibt das Theater 
Dampfer. Verbindung.“ 5 gen Sonia ET, Age. Bam Mr | 

R. Denzer. Vente, in e e 


= * 
Danzig Stettin. 
Dampfer „Stkolp'“ Capt. Marx, geht 
Sonnabend, den 31. October c, von bier 
nach Stettin. } 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 
Ferdinand Prowe. 


Sehr ſchöne Enten, 5 
Große 8 njen 
Magnus Bradtke. 


Ein tafelförmig. Clavier 


iſt u verkaufen Langenmartt No. 19. 


Zu verkaufen: 

Eine ſchöne Sammlung von Hirſch', 
Meh: und mehreren anderen Geweihen 
(über 100) mit ſchönen Thier⸗Köpfen, eine 
alte Waffenſammlung, ausgeſtopfte Vögel 
2c. und eine antike Armbruſt, ausgelegt 
mit Elfenbein und gravirt, aus der Ordens. 
eit, iſt täglich von 9 bis 1 Uhr zu beſehen 
Blodbänkengaſſe No. 44. Herem. Pieper, 


— Eine Sendung 
friſcher 
Waldſchnepfen 


empfing 


iUreas-Resten! 
ei geklärt und ungeklärt. 5 


a H 8 4 
T. Angerer, 
Langenmarkt 35. 


(3978 


— affeehaus lebende a Ba: 

zum Freundſchaftl, Garten 195 ee en ben Ellie 2 N 

Eoätan Pen 1. November, Euler’s 32 06 0 44 Sei 15 
mit den neuelt 7 

duer. 


ö N 
— 
Herings-Auction 
Montag, den 2. November, Vormittags 10 Uhr, über 100 Tonnen diesjährige 
norwegiſche Fett⸗Heringe C, am Anlegeplatz der Königsberger Dampfer an der Eiſen⸗ 
waage Canggartex Brücke) don Königsberg zum Verkauf geſandt. . H. Roell. 
2 266 ine Lehrlingsſtelle ift zu beſetzen bei Be⸗ 
1 ES 0 Fuhren Torfgrus E aan eines monatlichen Taſchen⸗ 
werden zu kauſen gelacht Johannisgaſſe 33, geldes bei Apotheker Werner in Prauſt. 


or © ® * € en Werten, 
2 


Verantwortlicher Redakteur H. Rö 
Anfang 8 Uhr. Entree 3 5 Kinder 1 Hr. f 
3994) Buchholz. 


Druck und Verlag von A. W. Kafema 
5 in Danzig. 3 


5 
1 


